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den H äuser h in  und  h er und sam m elten  sich gegen E inbruch der 
D äm m erung in  einigen hohen B äum en zwischen S eeufer und halber 
S tadthöhe. A n den folgenden A benden nahm  die Zahl der von rings­
um  zufliegenden F alken  ständig  zu, so daß gegen 20. A ugust schließ­
lich m indestens 200 Ind iv iduen  von etw a 17 bis 19.30 U hr in  der L uft 
w aren. E ine genaue Z ählung w ar unm öglich w egen des ständigen 
H in und  H ers in verschiedenen Höhen, von knapp  über den Dächern 
der H äuser bis h inauf auf schätzungsw eise 200 m Höhe. Die Zahl 
k an n  daher m öglicherw eise auch doppelt so groß gew esen sein. Die 
Vögel w aren  stets lautlos. Nie habe ich u n te r  ihnen  eine andere A rt 
entdecken können. E rfreu lich  ist, daß die Fälkchen nicht beschossen 
w urden.

Z uletz t soll nicht u n v erm erk t bleiben, daß S truga  am  N ordufer 
des Sees ein recht gu t geführtes Zoologisches M useum  besitzt. In  ihm  
befindet sich eine vollständige Sam m lung der jugoslaw ischen und 
besonders m azedonischen B ru t- und Durchzugsvögel in system ati­
scher A ufstellung sowie auch etliche liebevoll auf gestellte  biologische 
G ruppen. Die erk lä ren d en  T exte entzogen sich w egen sprachlicher 
U nkenntn is m einer B eurteilung.
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Mehrmals kopfüber hängende Rabenkrähe (Corvus corone)

Am 20. 10. 1962 konnte ich bei H ersbruck einen w eiteren  Fall 
k opfüber hängender K rähen  feststellen . Die Ä hnlichkeit m it der von 
W üst (Anz. orn. Ges. B ayern  6, p. 90) geschilderten B eobachtung ist 
dabei sehr auffällig.

Als ich gegen 7.00 U hr das F enste r m eines D ienstraum es öffnete, 
bem erk te  ich etw a 25 R abenkrähen  (Corvus corone) und  15 Dohlen 
(Coleus monedula), die sich in 250 m E n tfe rnung  zwischen E isenbahn­
geleisen tum m elten . E inzelne Vögel saßen auf den L eitungsm asten  
dicht neben den Schienen. Plötzlich fliegt eine R abenkrähe vom Boden 
auf und setzt sich auf den sehr schwachen D rah t der S treckenfern­
sprechleitung, w elcher in ha lber Höhe der M asten angebracht ist. 
M it dem  Fernglas (10X50) beobachte ich, w ie sich die K rähe sofort 
nach vorne abkippen  läß t und  kopfüber hängend leicht am  D rah t 
pendelt. Nach w enigen A ugenblicken löst sie den rechten Fuß und
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häng t vollkom m en ruh ig  m it ganz geschlossenen F lügeln  an einem  
Fuß. G enau 45 Sekunden  spä te r läß t sie sich fallen  und  w ird  von 
zwei A rtgenossen heftig  verfolgt. In  den nächsten 15 M inuten w ie­
d e rho lt sich dieses Spiel noch fünfm al. In  zwei F ällen  ließ sich die 
K rähe  nach h in ten  fallen, hing an beiden F üßen w aagerecht u n te r  dem 
D raht, löste dann  den rechten Fuß und pendelte  in eine senkrechte 
K örperlage über. D reim al w urde die kop fu n te r hängende R aben­
k rähe  von zwei A rtgenossen angeflogen, w orauf sie sich vom D rah t 
löste. 10—45 Sekunden hing sie jew eils köpf u n te r  am  D raht. Ein 
h e ran n ah en d er Zug m achte dem  Spiel nach etw a 15 M inuten ein 
Ende.

Nach W üst (1. c.) h andelt es sich bei vorstehender Beobachtung um  
den sechsten Fall kopfabw ärts hängender K räh en  und G reifvögel.

W olfgang P i e t s c h ,  8562 Hersbruck, Lautenbachstraße 4

Zmn „K opfüberhängen“ von Raben- und Greifvögeln

Das „K opfüberhängen“ von R aben- und  G reifvögeln w ird  doch 
öfter beobachtet, als ursprünglich  verm utet. Zu den von W üst (s. oben) 
genann ten  Fällen  und der voranstehenden  M eldung von P ietsch 
kom m en noch die M itteilungen von E. G ebhardt (Vogelring 25, 4, 
Aachen 1956, p. 130). Ü ber einen w eiteren  en tsprechenden V organg 
kann  ich berichten:

An einem  trü b en  H erbstnachm ittag  des Jah re s  1960 saßen auf 
einer bere its  kahlen , hohen Esche am M angfall-Süddam m  in Bad 
A ibling 3 R abenkrähen  in ca. 1 m A bstand voneinander m it einge- 
zogenen K öpfen gegen den feuchtkalten  W estw ind gerichtet. Ich w ar 
soeben auf den D am m  gestiegen und h a tte  die Vögel in etw a 200 m 
E n tfe rnung  zwischen den W eidenbüschen h indurch  ins Blickfeld be­
kom m en. Plötzlich tauchte aus dem  H in terg ru n d  eine E lster auf, die 
heftig  m it F lügeln  und Schwanz schlagend „ungeschickt“ 3 m  über 
und h in te r den K rähen  in die Esche einfiel. Im  selben M om ent kippte 
eine der K rähen  an beiden Füßend hängend über ih ren  S itzast nach 
vorne ab, öffnete nach einigen Sekunden senkrechten  A bw ärtshän­
gens langsam  die F lügel und ließ sich schließlich fallen. Dabei h a tte  
sie den S turz  m it w enigen Flügelschlägen nach etw a 3 m abgefangen 
und n äh erte  sich n u n  im beobachtenden F la tterflug  in  w eitem  Bogen 
m einem  S tandplatz . G enau über m ir w endete sie und  keh rte  dann, 
den K reis vollendend, w ieder auf ih ren  a lten  S itzp latz zurück, wo sie 
sich sofort m it w ieder eingezogenem  Kopf h insetzte, als sei nichts 
geschehen. Die zwei anderen  K rähen  und auch die E lster h a tten  sich 
in der Zw ischenzeit nicht von ih ren  P lätzen  gerüh rt.

M ein dam aliger E indruck w ar der einer deutlichen Schreckreaktion 
der K rähe auf das plötzliche A uftauchen der E lster von h in ten  und
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